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15. JAHRGANG 1961 JA N R • 
STRASSI N·~ 111JBAU 


ORGl\N FÜR Ol lE Fo.RTSCHRITTE IM STRASSEN- UND TIEFBAlj\vESEN 

Hauptschriftleiter: 

Dipl.-Ing. Dr. iur. Dr. rer . pol. Dr.-Ing. E. h. Ernst F. Wahl, Winningen/Mosel 


• HRUG: STR,\SSENBAU, CHUIIE UND TECIINIK VERLAGSGESELLSCHAFT \I.B.H .. 117a) HEIDELBERIJ • 

'VINT~~lt.i~KBE.T iIu Tief- ua(l StraJie.nbau 
von Präs ident i. R . Dr. Dr. Dr.-Ing. E. h. Ernst F. WAHL, WinningenM. 

Sogenannte .,rn i L d e \V i n te r" , bei denen die Ten1peratUl'en 
ständi g um den Gefrierpunkt sch\vanken. gefährden die Aus­
flihrun"'en beso.nders im Erdbau , aber auch im Tief.lJau, Stra­
ßenbau und im EisenbahnlJau durch den noch zu wenig lJe­
kannten B 0 den f I' 0 s t, welcher den FIochbaual'lJeiten l<ei­
nen Abbruch tut. 


Nehen den Inst rumenten zum l\1esscn und ZUITI laufenden 

Registrieren d er atmosphärischen Bedingungen werden die 
Geräte zur F es ts teLlun g des B o (lenLros t es .. Frostindikator" der 
Bundesanstalt fü r S traßenbau, Abt!. Baugrund in K ö ln und 
das neue .. Schwedische Frostanzeige-Gerät" des Sta tens Väg ­
institut, Stockho lm. und d araus abge leitete Erkenntnisse lJ e ­
handelt. Vorschläge fü r di e E inrichtun g- mit Kostenangabe 
lInd das B e ispie l e iner .. Baustellen-Wetterstation" an e iner 
AuttllJahnbaustreeke im W estenvald 1959-19fi1 wel'den geIle ­
be n. Ausführli che SchrifttumsangalJe [1 in eckigen Klammern 
am Ende. 

"B au e n 0 h n e W in t e r p a u se is t die Forderung, di e zum 
Erreichen des "Kontinuierlichen Bauens" geste llt. und von der 
Regierung durch das "Gesetz über Maß na hmen zur Förderung 
der ganzjährigen B eschäftigung in der B a uwirtschaft L1 SW. vorn 
7. Dezember 1959" [1] unterstüt.zt wird. 

Im Hoc h bau und a uf räumli ch ni cht. sehr a usged ehnten 
Ti c f bau s t e ll e n sind durch en tsprechende orga ni sa torische 
Maß nahmen und mittels wirtschaftlich vertretbarer zusä tzlicher 
Schutzvorkehrungen, provi so ris che Verkl eidungen und Abschir­
mungen, Beheizung, Frostschu tzmittel und dergleichen beacht­
liche Erfolge erzielt worden. 

Hierüber, ebenso wie über die Mög lichkei ten des A rbeitens 
'm T i e f - und S t r a ß e n b a u ist schon wiederhol t lind ein ­
gehend berichtet worden [2] bi ;; [23]. 

Tief- und Straßenba ustellen könn en gegen die Einwi rkungen 
des Winters nur schwer und mit hohem Kostenaufwand ge­
schützt werden. - Es ist ihre Eigenart, daß s ie m eist a uf große 
Flächen ausgedehnt sind und daß das Arbeitsgescheh en tägli ch 
weiterschreitet, oft a uf Kilom ete rlänge von e inem Losende zum 
anderen. Mit.unter werden dabei a uch größere Höhenunter­
:;chiede überwunden, womit s ich a uch m eis t d ie klimatischen 
Verhältnisse ändern. Ungüns tig ka nn si ch auch die Lage der 
BaustelIe am Ha ng, im Schatten, a m Wa ld oder auf freier 
Hochebene a uswirken . 

Di e von den Wetterämtern ausgegebenen Vorh ersagen müs­
en sich jeweils auf e in größeres G ebie t e r s trecken, innerhalb 

dessen j edoch erhebliche Temperaturunterschiede, verschiedene 
Niederschlagsm engen, Schnee, Hagel, Sturmböen usw. auftreten 
können, di e sich mit den von den W etterämtern an ihrem Stand­
ort registri erten Beobachtungen nicht immer d ecken. 

Im Tief- und Straßenbau ist nicht allein die Lu f t te m p e ­
r tu r entsch eid end für die Arbeitsmöglichkeit und das e in­
wandfrei e Gelingen des Bauwerkes. Ebenso wichtig ist das Er­
kennen der B 0 den t e m p er a tu r und die Ausdehnung des 
B0 d e n f r 0 s t e s so wohl in räumlicher wie zei tlicher Hinsicht. 
Der Bodenfrost i ~ t bekanntlich abhängig vom geologischen Be­
fund der "fros tveränd erlichen Schichten". Er dringt bei niedri ­
gen Temper <l turen der Atmosphäre in den Boden mehr- oder 
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w eni ger t ief j e n <lch Anhalten und Intensitä t der Kälte e in und 
verbleibt auch noch längere Z eit im Boden während d er Er­
wärmung d er Luft, bi s e r völlig a ufgetaut is t. 

Eine la ufende gena ue Beobachtung und möglichst lücken lose 
R egistrierung d er Wellerbedingungen ist im Straßen- und T ief­
bau deshalb von großer B ed eutung, weil nur d anach entsch ieden 
werden kann , ob die Arbei ten noch w eite r fortgeführt werden 
können - evt.l. unter Anwendung von besonderen Sl:hutzmaß­
nahmen - , ob sie bed ingungslos ei n ges te llt werden müssen und 
wann s ie wieder aufgenommen werden k ön n en. 

Dies kann a ber nicht nach Gutdünken er fo lgen , sondern 
sollte m:1. entsprechenden M eßinstrumenten festg este llt und 
muß im Bautagebuch aufg ezeicbnet werden (VOB, T ei l B (DIN 
1961) § 4). 

1. Das e infa chste und seit la nger Z i t bekann te Instrument, 
welches auf Baustellen vielfach a ngewendet wird, ist das vun 
elem Engländel' S i x (1782) erfund en e M Cl x i m Cl - M i n i m a -
Thermomet e r. 

B ei diesem wird ei ne magneti sch e Sta hlmarke durch d ie 
Thermometerflüssigkeit bis zur j ewe iligen Höchst- oder Nie­

drigsttempera t.ur gehobe n, wo sie stehen 
bleibt (Abb. 1). Mit e in em Magnct.en 
kann sie bewegt und zurückgezogen 
w erden. Der Meßbereich geht. gewöhn­
lich von -30 C bi s +50C. Maxi m a ­
Minima-Tberm om et.er s ind a uch mit 
waagrech ter Röhre und selbs tf'lll enden 
Marke n (sk a ndinavisch e M od ell e) li efer­
ba r. 

We nn all e rdings der gen aue Tem­
pera turverl<wf festgestellt werden soll, 
müssen diese M ax ima -Minima -Thermo­
m e ter in Zei tabstä nde n abgelesen und 
gegebenenfalls die Stahlma rk e nachge­
stellt w erden, u m deo Z e i t P unk t der 
höchsten oder niedrigsten T emperatur 
zu e rm it tel n . Das Ergebn is muß jeweils 
a ufgeschrieben werden. Di ese Feststel ­
lungen sind wichtig, wenn e in plötzli ­
ch er K ä lteeinbruch z. B . nach dem Ein­
bringen von Beton a uftri tt, wobei es 
dara uf a nkommt, zu w issen, wi e weit 
d as Abbinden bereits fortgeschritten 
wa r . 
2. S e hr e i b e n d e T h e l' m 0 m e t e r 
(Thermogra phen) (Abb. 2) ha ben den 
Vorte il , daß sie e ine Tempera turkurve 
a uf ei n em entsprech enden P apierstrei fen 
a ufze.ichnen . 

Abb. l. 


Maxima-Minima Thermometer nach Si x 

(HERRA - Grefrath) 
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